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KANTON BERN

Gemeinde Zweisimmen

SONBERBAUVORSCHRIFTEN

zum Ueberbauungsplan Nr. 1 "Betelried"

Art. 1
i

Wirkungsbereich
*Der Ueberbauungsplan Nr. 1 vom 4- Dezember 1973 und die Sonderbauvorschriften

finden auf das im Plan punktiert umrandete Gebiet Anwendung.

Art. 2

Stellung zur Bauordnung

Soweit die Sonderbauvorschriften nichts anderes bestimmen, gilt das Bau-
reglement der Einwohnergemeinde Zweisimmen, insbesondere der Zone WB und

ergänzend das Dekret über das Normalbaureglement vom 10. Februar 1970.

Art. 3
Nutzung

Das Quartier ist eine Wohnzone. Es wird die 2-geschossige Bauweise zugrunde

gelegt. Ausser Wohnbauten und den erforderlichen öffentlichen Einrichtungen

sind nur baulich und betrieblich nicht störende Kleingewerbe gestattet. Die

in Art. 87 Abs. 2 lit. a BauV festgelegten Lärmgrenzwerte dürfen nicht über-
schritten werden.
2. Das Areal im Bereich des Betelriedbaches wird als Schutzgebiet im Sinne

von Art. 29 BauG ausgeschieden. Bauliche Vorkehren im Schutzgebiet sind

untersagt; davon ausgenommen sind Bau und Unterhalt der notwendigen

Kanalisation sowie Kinderspielplätze und Sitzgelegenheiten. Die bestehende

Bepflanzung (Bäume und Feldgehölze) ist zu fördern, zu schonen und zu er-
halten.

3. Im Wirkungsbereich des Ueberbauungsplanes sind ca 14 Wohnungen zu er-
stellen. Zudem dürfen weitere allen Bewohnern dienende Anlagen errichtet

werden, sofern sie sich baulich und ästhetisch gut einordnen lassen.
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Art. 4
AusnützungsZiffer

Die im Perimeter des Ueberbauungsplanes zulässige Bruttogeschossfläche beträgt

2’952 m2, entsprechend einer Ausnützungsziffer von 0,4. Bei der Ermittlung der

massgebenden Landfläche werden die als Schutzgebiet ausgeschiedenen Teile der

Grundstücke Nrn. 296, 313? 338 angerechnet. Für den Begriff der Ausnützungs-
ziffer gilt Art. 151 BauV.

Art. 5

Architektonische Gestaltung

1. Die Bauwerke sind als Einheit auszubilden. Sie sind hinsichtlich Architektur,

Material und Farbe sorgfältig aufeinander abzustimmen, wobei jede Eintönigkeit

zu vermeiden ist. Mit den bestehenden Bauten ist eine gute. Gesamtwirkung zu er-
zielen. Auf das schützenswerte Ortsbild von Betelried ist bei der Gestaltung

und Farbgebung der Bauten gebührend Rücksicht zu nehmen. •

Art. 6

Umgebungsgestaltung

1. Mit der Beueingabe für die einzelnen Bauwerke ist ein Umgebungsgestaltungs-
plan einzureichen(Art. 43 BauV).

Art. 7
Kinderspielplätze/Gärten
1. Für die Parzellen Nrn. 296, 311? 312, 313? 338 und 397 sind ausreichende

Kinderspielplätze nach den Bestimmungen der Art. 41 und 42 BauV anzulegen.
Die definitive Disposition und Gestaltung der Kinderspielplätze ist im Um-
gebungsgesta11ungsplan festzuha11en.

Art. 8
Abstellplätze

1. Für die Berechnung des Parkflächenbedarfs ist Art. 38 BauV massgebend.
2. In den Erd- oder Untergeschossen der Wohnbauten sind überdies genügend

Abstellflächen für Kinderwagen, Fahrräder und Kleinmotorräder zu schaffen.

Art. 9

Antennen

Radio- und Fernsehantennen sind wenn möglich als Gemeinschaftsanlage zu

erstellen.
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Art. 10

Erschliessung

1. Alle im Ueberbauungsplan vorgesehenen Detailerschliessungsanlagen sind

von den Grundeigentümern in eigenen Kosten(Art. 73 ff Baud) zu erstellen

und vor Baubezug auf die volle Breite auszubauen.
2. An die Kosten der Basiserschliessung haben die Grundeigentümer nach

Massgabe des Grundeigentümerbeitragsdekretes vom 17-9.1970 angemessene

Beiträge zu leisten.
J

Art.' Idr

-Brjvatrechtliehe Vereinbarungen

Die Grundeigen

rechtlichen Vereinbarungen gemäss,

einbarungen liegejx-i
np̂ tHtfü'tar Manfred Schläppi in Lenk vor.

en die Durchführung des Ge ngsplanes mit privat-
uV sicherzustellen. Diese Ver-

orm des gemeinsamen Kaufvertrages v Oktober 1973

Art. 12

Inkrafttreten

Die Sonderbauvorschriften treten mit der Genehmigung durch die kantonale

Baudirektion in Kraft (Art. 45 Baud).

Art. 13

Revision der Sonderbauvorschriften

Für die geringfügige Aenderung der Sonderbauvorschriften kommt das in Art.
135 BauV vorgesehene Verfahren zur Anwendung.'Die Zweckmässigkeitsprüfung

durch die kantonalen Behörden gemäss Art. 44 BauG bleibt Vorbehalten. Für
die Erteilung einzelner Ausnahmen ist Art. 46 BauG anwendbar.
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Mit diesen Sonderbauvorschriften erklären sich einverstanden:

<.Der Grundeigentümer der Parz. Nr. 3-97:
;

Der Grundeigentümer der Parz. Nr. 311 :

/̂77?/1/ 'Der Grundeigentümer der Parz. Nr. 312 :

*

Der Grundeigentümer der Parz. Nr. 313 :

Der Grundeigentümer der Parz. Nr. 338 :
4

Der Grundeigentümer der Parz. Nr. 296 :

f
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Genehmigungvermerke

Vorprüfung vom 1« Februar 1974

8.,15.Febr.19749.Febr.l974,
11. Februar bis 12. März 1974

Publikation im Amtsblatt vom im Amtsanzeiger vom

Oeffentliche Auflage vom

5. Februar 1974/
12. März 1974

Persönliche Benachrichtigung der Grundeigentümer ajn

7. und. 16. Mai 1974Einspracheverhandlungen am

Erledigte Einsprachen 3

Unerledigte Einsprachen 4

1Rechtsverwahrungen

Genehmigt durch den Gemeinderat am

Genehmigt durch die Einwohnergemeinde Zweisimmen am

U einer Gegenstimme.mit

Die Richtigkeit dieser Angaben
bescheinigt,

7. Juni 1974.Zweisimmen, den

Genehmigt durch die kantonale Baudirektion:

GENEHMIGT unter Vorbehalt
des Beschlusses vom J MäfZ 1975
BAUDiREKTION DES KANTONS BERN
Der Baudirektor:


	UE_UeP_Nr_1_Betelried_tmp
	HPSCANNER0674
	Sonderbauvorschriften zu UeP Nr.1 Betelried


